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Neuenvurg, Samstag, den 16. Juli 1921. 79. Jahrgang.
GeschäftlichMx. Württemberg.

Stuttgart , 15 . Juli . (Freie Krankenhauswahl .) Nach
Mitteilungen der „Württembergischen Krankenkassenzeitung"

toffe « rm Werte von weilk Vereinbarung zwischen der Arbeitsgemeinschaft württ.
IlVtI Krankenkassen und dem Verein württ . Privatheilanstalten zu¬
eise anzusetzen landegekommen, wonach Mitgliedern von Krankenkassen oder
h pr Mir ^ krsatzkassen Gelegenheit geboten ist, auch in Privatheilan-
mverwü 'stlich pr . Mtr . g alten (Kliniken , Sanatorien usw einzutreten Auskunft
chare Qualität pr . Mtr -̂ Mm die einzelnen Kassen und einzelnen Pnvatherlanstalten.
ahlware pr Mtri  Heilbronn , 15 . Juli . (Zur Stadtvorstandswahl .) Re-

ab 200 Mk . portofrei «erungsbaumeister Wetze ! hat seine Kandidatur zurückge-
äck, daher keine MusterseBgen, so daß sich außer dem Gemeinderat Schwann (Komm .)
M Weiden 398 (Oberer Dr. Schmid und Professor Beutinger gegenüber-
rndgeschäft der Art am Plochiuge » , 14 . Juli . (Ein tragisches Ende ) fand der

Z mehr als 20 Jahren in der hiesigen Baumwollspinnerei
beschäftigte Peter Lizzi, gebürtig von Vertis bei Venzone,

cke iür zu kau ?elljbrovinz Udine , Italien , der sich während des Krieges mit
^ Mer Familie als Deutscher naturalisieren ließ und dessen

K HlN lÄlMÜpNWohn gleich bei Kriegsausbruch als Freiwilliger ins Feld
" zzor 4 Wochen verletzte sich Lizzi während der Arbeit

inbedeutend durch einen Kistennagel an einem Finger , er
N HnUUPU - piUlNlt ^ andern Tags , da er Schmerzen empfand , ärztliche
U . ^ uuuzu in Anspruch . Die Vergiftung machte aber dennoch

Z m Mindestlänge . Das wlschritte und jetzt ist der als fleißig und zuverlässig be-
sedoch gesund und handelsWnnte Mann unerwartet einer Herzlähmung erlegen,
in )» ttnlUttoino Mroii Rexingen , O .-A . Horb , 14 . Juli . (Ein Trick .) Zwei
MV MlvtlMk Lltttkandstreicher kamen zu einem hiesigen Geschäftsmann und
ng, g -9  Zoll breit , von Men sich als Kriminalbeamte vor und forderten die Bew¬

egung seiner Bücher und seines Geldes . Da die Burschen
>ber einen schlechten Eindruck machten , rief der Bürgers-

um Hilfe , die Gauner entflohen . Einer wurde von
ftttl/ktt , svlvlk sitklßer Bevölkerung noch abgefaßt , er heißt Mößle und ist aus

rkkhrsfreien ^ (Einbruch .) Gestern nacht ließ sich
m ab Station seip, auâ A^ b in ein hiesiges größeres Kaufhaus einschließen . Als
er Holz re habe ich morgen der Geschäftsinhaber den Laden betrat , be-

Preisangaben sind zu lUrkte er einen Koffer an einem nicht üblichen Platz , und
cpedition ds . Blattes . >ann auch, daß die Registrierkasse erbrochen war . Der Ge-

begab sich darauf ans Telephon , um die Po-
zu rufen . Bis er wieder kam , war der Koffer

Conweiler,  mschrvunden . Nun machte sich die Polizei auf die Suche
Schönes , leichtes lach dem Einbrecher , der noch im Hause sein mußte . Die

5 ' Nachforschungen waren ohne Erfolg . Plötzlich bemerkte ein
isilngestellter im Souterrains zwischen Regalen einen Fuß und

s '-»jttjvg daran . Gin ca. 22 Jahre alter , aus dem Lager der
komplett , sowie gute, sirma tipp topp gekleideter junger Mann stand vor ihm

Hli ^ tttW Dieb. Er hatte an die Kasse einen Zettel gelegt mit
tttttjtttt AitsMIgeul Inhalt : „Ich konnte tücht anders . Auf Wiedersehn

verkauft n der Fremdenlegion I" Man nimmt an , daß der Dieb der
Friedrich Renschlkpeiche ist, der vor wenigen Wochen schon einmal dort einge¬

legen war.
Ulm , 15 . Juli . (Strafkammer .) 12 Arbeiter von

» kommt bei der kbersbach, Albertshausen und Hattenhofen hatten sich vor
» i» ^ Strafkammer wegen schweren Diebstahl zu verantworten,
m 3ahre 1918 an kamen in der Ebersbacher Gegend

Bersikssenlietl ! ^  Reihe Schafviebstähle oor , die sich jahrelang fortsetzten
konnten nun die Täter in den heute angeklagten Personen

^ ft,", va^ stellt werden . Die Angeklagten sind auch geständig,
wollen sie in der Not gehandelt haben . Tie Arbeiter

(8 . Sonmag n . d. Dreiejmgl' sälten um diese Zeit herum in Ebersbach absolut kein Fleisch
l/z'mUhr Predigt (Matlh . t . ckkommen können , Schieber .und Wucherer dagegen Härten

Dekan Dr . Megi-as reinste Schlemmerleben in den Wirtschaften getrieben
Kirchenchor . hätten alles bekommen , was sie gewollt hätten . Dadurch

Schein^.̂ Nr .' dg ^ sie schließlich auf den Gedanken gekommen , sich auch
Anschließend an den Predigißleisch zu verschaffen . Ein Angeklagter hatte außer dem

dienst Ansprache von PlFleisch auch Wolle gestohlen . Elf der Angeklagten wurden
. iss ^ u^ tlt und einer freigesprochen . Die Strafe bewegte sich

l/z2 Uhr Christenlehre nach der Beteiligung an den Diebstählen , zwischen 3 und
Abends 8 Uhr Vorirag ici Monaten Gefängnis.

meindehausi „Kirch>.Gegen? - —
arUgaben" (Prätal Vüvktk»

Bezirkdsynod 'e? ' w " uhr P« Karlsruhe , 15 . Juli . Wie schon gemeldet , hat sich am
Stadipfarrer D . Federlin WDonnerstaa vormittag Vs 11 Uhr hier ein Eisenbahnunglück

ikatie -Metragen . . Die beiden Lokomotiven eines Güterzuges wa
AltlyoUju ). Maximiliansau bereits auf festem Boden , als sich

rn vordere Maschine plötzlich aus dem Gleise hob , zur
Samstags den i6 . Ĵ ^ ,jLeite neigte und gegen die Eisenbetonmauer fuhr . Der Lo-

genheit . ^ omotivführer und der Heizer wurden schwer verletzt . Der
Sonntag , 17. Juli Etokomivsührer der zweiten Maschine erkannte sofort die Ge¬

bühr moig . F r ühg °Mr und sprang noch rechtzeitig ab , während der Heizer , aus
Beichta .'leÄeit "MsDrth stammend , den Tod fand . Auch der Zugführer ein
der Heil Kommunion M Landau stationierter und seinerzeit ausgewtksener Elsaßer,
der Frühmessen , vor demstvurde, gräßlich verstümmelt , als Leiche unter den Trümmern
ff Iiesdienst. )eZ Packwagens Hervorgerogen . Die beiden Maschinen sind

?/8 ^ b̂ nÄ/ "ChM -nl-h-̂ e demoliert . Ueber die Ursache des Unglücks ist noch
^AnLn ' ^ bekannt . Nach kurzer Zeit war ein Hilfszug aus

An den Werktagen ist d-Mrmersheim zur Stelle,
tesdievst um l/ . TZihr -̂ , Karlsruhe , 15 . Juli . Die im Besitz der Technischen
Melkt disteN - HelO °chsü,ule befindlichen Flugzeugmotoren mußten auf Anord-
Ilnt lLartevstrake ^Nk ^ "3 der Ententekommission zerstört werden . Von den

^r - kiq- r E Lang). Stimmern der Motors darf nichts entwendet werden . Die
Sonntag vor .Uhr Plaotore haben nur wissenschaftlichen Zwecken gedient.

^Vohrenbach , 11 . Juil . Eine bedürftige Frau aus dem
Mittwochabend 8Uhr:Bib-lif̂ achbarten Schönenbach verlor «ine Brieftasche mit 1300

Mark Inhalt . Zufällig kam ein Auto des Weges , dessen
Insassen sich dis am Boden liegende Brieftasche von einem
Bauernsohn reichen ließen , als ob sie von ihnen verloren
worden sei. Der Bauernsohn handelte in gutem Glauben;
das Auto fuhr mit seinen „noblen " Insassen davon.

Konstanz , 11 . Juli . Die Flugzeughalle auf dem alten
Exerzierplatz , die für Kriegszwecke ganz ungeeignet wäre und
die noch nie ein Kriegsflugzeug gesehen hat , muß auf An¬
ordnung der Entente abgebrochen werden und wird durch
die Reichsvermögensstelle Konstanz zum sofortigen Abbruch
ausgeschrieben . Auch die frühere kleine Flugzeughalle auf
dem Gelände bei Staad , in welcher jetzt eine mechanische
Reparaturwerkstätte der Fischereigenossenschaft eingerichtet ist.
ist zum Abbruch bestimmt . Vorläufig ist gegen den Abbruch
dieser kleinen Halle , die Werkstätte ist, Einspruch erhoben.
(Beide Hallen waren einst Eigentum des Vereins für Luft¬
fahrt am Bodensee ; beide Hallen waren lediglich geeignet
zur Unterstützung des sportlichen Flugzeugwesens . Als der
Friedensschluß diesen Sport unmöglich machte , wurde die
kleine Halle dem bereits genannten Zweck zugeführt . Die
größere Halle wurde auf dem Exerzierplatz errichtet , um
etwa möglichem Sportverkehr oder Ueberlandflugzeugen einen
Stützpunkt zu bieten , besonders unter Berücksichtigung etwa
kommender internationaler Flugbeziehungen . Zuletzt wurde
die Halle als Holzmaterial dem Fußballklub verkauft , der
daraus eine Tribüne errichten wollte auf dem als Spielplatz
bereits hergerichteten Platz . Das aber dauerte der Entente
anscheinend zu lange und nun muß die Halle sofort abge¬
brochen werden.

Rheinweiler , 14 . Juli . Bei einer Verladung von
Faßkirschen wurde entdeckt, daß in 4 Fässern Wasser beige¬
gossen war . Zwei Eisenbahnbeamte von Rheinweiler stehen
unter dem Verdacht , Kirschen aus den großen Fässern heraus¬
genommen und das fehlende Gewicht durch Wasser ersetzt
zu haben.

Heidelberg , 14 . Juli . Der Neckar hat zur Zeit einen
so niederen Wasserstand wie seil 30 Jahren nicht . Gewal¬
tige Steine sind überall im Flußbett sichtbar . Bei Schlier¬
bach ist ein Stein aus dem Wasser hervorgetreten , der die
Jahreszahl 1881 zeigt . Von der Wiederaufnahme der
Schleppschiffahrt und der Personenschiffahrt kann natürlich
vorläufig keine Rede sein.

Mannheim . 14 . Juli . Eine über ein Dutzend starke
Schleichhandels - und Schiebergesellschaft stand vor dem Wu¬
chergericht zur Aburteilung . Geschoben wurden Arzneimittel,
namentlich Salvarsam , das aber zum größten Teil unecht
war . Das Haupt der Gesellschaft war die Goldarbeiters¬
witwe Solda , die nach dem Tode ihres Mannes die Waren¬
vorräte verkaufte mit dem erlösten Geld von 20000 Mk.
„handelte " und dabei den ganzen Betrag verlor . Wie es bei
fast allen Schiebergeschäften bis jetzt ging , so betrog auch hier
ein Schieber Len anderen . In der Verhandlung kam man
aus dem Wirrwarr der Geschäfte kaum heraus . Das Ge¬
richt kam zu empfindlichen Strafen und verurteilte Frau
Solda zu 6 Monaten und 10000 Mk ., Metzger Dom . Epp
zu 3 Monaten und 10000 Mk ., Uhrmacher Lugas zu 4
Monaten und 10000 Mk ., Metzger Wilh . Strauß zu 3
Monaten und 20 000 Mk ., Kaufmann Queröngüsser zu 3
Monaten und 15000 Mk ., Metzger Anton Rehn zu 5
Atonalen und 15000 Mk ., Paul Kerschensteiner zu 2 Wo¬
chen und 20000 Mk ., Heinrich Baake zu 3 Monaten und
20000 Mk ., Eugen Wieland und Friedrich Hacker zu je 4
Monaten , Peter Schlöffe ! zu 6 Monaten und 300 Mk ., alles
Gefängnis - und Geldstrafen . Die übrigen Angeklagten er¬
hielten entsprechend ihrer geringeren Beteiligung auch kleinere
Strafen.

Vermischtes.
Passat », 14 . Juli . An der bayrisch -österreichischen

Grenze kam es zu einem Feuergefecht zwischen Viehschmugg
lern und Grenzbeamten . Ein Schmuggler wurde erschossen.
Zehn Ochsen wurden ihnen abgejagt und beschlagnahmt.

Die Folgen . Ein 20 jähriger Lehrer in Neustadt a. d
H . wurde mit seiner 18 jährigen Geliebten verhaftet , weil
beide das aus ihrem Verhältnis hervorgegangene Kind ge¬
tötet hatten.

Ein enttäuschter Vater . In Kreuznach schlug ein
Ehemann die ganze Wohnungseinrichtung entzwei , weil er
statt des erwarteten Buben „nur " ein Mädel bekommen hatte.
Polizei mußie herbe 'geholt werden , die den Wüterich verhaftete.

Ein fetter Bissen für das Reich . Einen reichen Erb¬
anfall heimst das deutsche Reich durch den Tod des bayer¬
ischen Reichsrats v . Pfuhl ein . Dieser war der reichste
Mann der Pfalz , hinterließ aber keine direkten Nachkommen.
Von seinem viele Millionen Mark betragenden Vermögen
fallen 70 Prozent an das Reich.

Aus der Zuckerindustrie . Zur Lage der Zuckerindu¬
strie wird der „Germania " aus maßgebenden Kreisen mit-
peteilt , daß der Rübenbestand dieses Jahr außerordentlich
günstig ist. Das Vorjahr stellte bekanntlich schon in seinem
Ertrag für die Zuckerindustrie ein Rekordjahr dar , doch ver¬
spricht die diesjährige Kampagne die Erträgnisse des Vor¬
jahres noch erheblich in den Schatten zu stellen , da die
diesjährige Anbaufläche der Rüben um etwa 25 Proz . höher
ist als im Vorjahr und die Rüben einen vorzüglichen Zucker¬
gehalt besitzen. Speziell im Gebiet der schlesischen Zucker-

industrie seien die besten Erwartungen auf eine günstige
Ernte gerechtfertigt , da hier die Rüben in ihrer vorzüglichen
Beschaffenheit eine ganz besonders gute Verarbeitungsmög¬
lichkeit zulassen.

Herabsetzung der Petroleumprelse . Die deutschen
Petroleum -Einfuhr -Gesellschaften haben die Petroleumpreise
um 65 Pfg . pro Liter erneut ermäßigt . Der Preis stellt
sich demnach jetzt auf 4 das Liter , während er in der
Zeit der Zwangswirtschaft 7 betrug ..

Heldentat eines Siebzehnjährigen . Aus Berlin wird
berichtet : Der siebzehnjährige Tapezierer Herbert Herwald
aus der Reuterstraße 14 in Neuköln lagerte in Miersdorf
bei Zeuthen am Ufer des Sees . Eine Sommerfrischlerin,
die Frau des Postbeamten Erich Senftleben aus Berlin , wa¬
tete in den See hinein , obwohl dort durch eine Tafel auf
die Gefährlichkeit des Badens aufmerksam gemacht ist. Schon
nach wenigen Schritten versank sie plötzlich. Ihr Ehemann
sprang ihr nach , versank aber ebenfalls . Herwald sprang
den beiden Ertrinkenden nach und es gelang ihm zunächst,
den Ehemann mit vieler Mühe aus dem Wasser zu ziehen.
Dann tauchte er auf den Grund , wo Frau Senftleben be¬
sinnungslos lag . Er schwamm mit ihr ans Ufer und dank
feiner Ausbildung als Sanitäter gelang es ihm , die Bewußt¬
lose ins Leben zurückzurufen.

Der breuneude Berg . Aus Bozen wird gemeldet : Der
Spiluckerberg zwischen Vahrn und Franzensfeste steht seit
Tagen in Flammen . Die ungeheure Trockenheit — seit vie¬
len Monaten ist kein ausgiebiger Regen gefallen — und die
starken Winde haben den Waldbrand eine riesige Ausdehnung
annehmen lassen . Die Sonne scheint durch einen roten Schleier,
Talkessel und Stadt Brixen sind vom Rauch erfüllt . Zivil
und Militär arbeiten an der Eindämmung des Brandes.
Gleichzeitig wütete ein zweiter großer Brand in den schönen
Waldbeständen des „Saubacher Kofel " genannten Rü ^ s
unterm Rittner Horn . In beiden Fällen ist der Sachschaden
sehr groß.
^ Massenvergiftung durch Speise -Eis . In Meppel , Pro¬
vinz Dornlhee , in den Niederlanden , erkrankten nach dem
Genuß von Speise -Eis 400 Personen an Durchfall , Erbre¬
chen und Fieber . Bisher starben 8 Personen . Viele sind
noch in Lebensgefahr.

Der Verteidiger von Przemysl als Tischlermeister.
Vor dem Budapester Zentral Wohnungsamt erschien dieser
Tage ein hochgewachsener , breitschultriger Herr und überreichte
ein Gesuch , in dem er um die Zuweisung eines Werkstätten¬
lokals und um die rasche Erledigung seines Ansuchens bat.
Das Anliegen ist von so alltäglicher Art , daß der Richter
den Gesuchsteller zwar anhörte , jedoch aus den Akten gar
nicht aufblickte und die vor ihm stehende „Partei " trockenen
Tones verhielt , dem Gesuch alle Anlagen beizuschließen , sie
ihm vorzulegen , dann werde er das Möglichste verfügen.
Zufällig erkannte ein kleiner Kanzlist , einst selbst K. und K.
Oberleutnant , in , dem bescheidenen Bittsteller den helden¬
mütigen Verteidiger der Festung Przemysl , General Arpad
von Tamassy , übernahm die Schriften und stellte fest, daß
der pensionierte Feldmarschall -Leutnant zu Zwecken einer —
Tischlerwerkstätte um die Zuweisung einer Lokalität einge¬
kommen war . Das Ansuchen wurde sofort bewilligt . Im
Laufe des dann folgenden Gespräches erzählte der General,
daß er in Rußland wegen seiner fortwährenden Fluchtver¬
suche als gewöhnlicher Sträfling gehalten wurde . In der
Gefangenschaft hatte er das Tischlerhandwerk erlernt . End¬
lich gelang ihm die Flucht , nach unsäglichen Leiden und Ent¬
behrungen schlug er sich nach Ungarn durch und stand bis
zum Zusammenbruch im Feuer an der Piavefront . Für sein
Teil denkt er sich die Erhebung aus dem Debakel so, daß
er nun als Tischlermeister den Kampf um das tägliche Brot
aufnehmen wird.

Sormtagsplanderei.
Der Juli liefert reichlich nach, — was früher fehlt an

Hitze ; — schweißtriefend feufzt die Welt jetzt : Ach, — welch
arge Hundstagswitzei — O Wettermacher , halte ein — mit
zu viel Wärmesegen , — und laß dem langen Sonnenschein
— nun folgen wieder Regen ! — Der Landtag  schwitzt
im Arbeitsbann , — der Reichstag  ging nach Haufe . —
Wer irgend es sich leisten kann , — macht eine Arbeitspause,
— tut Geld in seinen Beutet und — zieht wanderfroh von
dannen , — und badet möglichst sich gesund — in Meer und
Badewannen . — Justizmimster Schiffer  hat — den
rechten Ton gefunden . — Er sagte seine Meinung glatt , —
ganz laut und unumwunden . — Las Monsieur Briand
scharf den Text — für seine Verschimpfierung . . . — gott¬
lob , der Mut des Einspruchs wächst — bei unserer Regie¬
rung ! — O je, o weh , der Mittelstand, — Steckt tief
in Drang und Nöten . — Er ward zum — Ohne -Mittel-
Stand , — die Mittel gingen flöten ! — Und steigern wird
sich noch die Not — durch die „Veredlungs " -Steuern , —
zudem will man das teure Brot , — dem Volk noch mehr
verteuern I — Ein Einbruchdiebstahl , frech und kühn, ge¬
schah beim großen Schürer , — bei Adolf Hof fmann
in Berlin , — dem Kommunistenführer . — Für 100OM
vermißt — er Schmuck - und Wäschewerte ! — Beneidens¬
werter Kommunist , — dem so viel Gut gehörte ! Wdn.

I lGesell rasch und billig die
IVI C . Meeh 'sche Buchdruckerei.
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Damen- von Nr. 18
Mädchen- bis Nr. 46
Kinder
Damenhalbschuhe.. . . . Sandalen,

weiße und schwarze Leinenschuhe und
Stiesel LL7. schwarze Kinder-u.Herren-
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WW Eigene Reparatur-Werkstätte. IW
Hermann Kntz , Wttdbad,

Hauptftratze 117
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Fritz Hoffman«, Schlveine-Berfmd.
Fellbach b . Stuttgart , Groß - u . Kleinhandel,

Fernsprecher 141. Größte modernste Betriebsanlage.
Es treffen regelmäßig große Transporte erstklassiger

Hannoveraner Ferkel
nnd Läuferschlveine

em aus einer Gegend, welche wohl die zur Mast
weitaus bestgeeigneten Tiere liefert. Verkauf und Ver¬
sand zu billigsten Tagespreisen. Bedeutend billiger gegen
über außer-württembergischen Einzelbezügcn wegen großer
Frachtersparnis und vorteilhafter weil quarantänefrei. Sorg¬
fältigste Zusammenstellung größerer Partiecn bei rechtzeitiger
Bestellung. Man erkundige sich über Ankunft frischer Trans¬
porte, da immer viele Schweine verstellt. Transportkisten
gegen sofortige freie Rücksendung zur Verfügung.

Tuffschrvemmsteine
Marke S . « . W . — D . R . P . a.

kein Schlackenstein , hervorragender Baustein für Jnnen-
und Außenwände, Ersatz für Back- und rhein. Schwemmsteine,
L» . Qualität , wetterbeständig, nagelbar, schlechter Wärme-

und Schalleiter empfehlen
«üdd . Kunststein .Werke Hick «L Lo ., Pforzheim,

Fernsprecher 3465.
Mrlt md LllzerPstmdors, Station Emmingen.

Telefon Nr . 61 Nagold . OA. Nagold.

Bruchleidende
Schlechtsitzende Bruchbänder sind ebenso lästig und gefährlich

wie der Bruch selbst. Wollen Sie sich Linderung verschaffen,
so verlangen Sie bitte den Prospekt über mein Bruchband

„A p p l i ra r"
ges. gesch. Jahrelang haltbar. Tag und Nacht zu tragen.
Tausende von Anerkennungen. Alleiniger Hersteller:
Karl llnottzigl, «W, m. Lörrachi. Bade».

M . Bei Bezugnahme auf diese Zeitung sende ich Ihnen
das Buch »Ratgeber für Bruchleidende" völlig kostenlos zu.

Rui's
Spezialitäten zur Herstellung
eines guten Setrankes sind

weltbekannt.
Rufs HeidelbeerenmitZulalen

50 Liter 2 >.50ru
100 „ „ 42.50

„ 150 .. „ 63.75
Mit Süßstoff kosten die 100

Liter 6.— mehr.
Rufs Kuustmostanfak

« . Heidelbeerzusatz «. Dützstoff
Klaschen zu 100 Liter 43

50 » 23.-
Rufs Kunstmostansa

m. Heidelbeerzusatz o. Süßstoff
Maschen zu 100 Liter 40.—

,, » 50 „ „ 20.
Rufiua Rufs  getrocknete

Aepfel mit Zutaten
Pakete zu 100 Liter ^ 42.50

50 21.50
Mit Süßstoff kosten diese

Pakete 6 mehr.
Lassen Sie sich eine Broschüre
über meine Spezialitäten
kommen. — V. Anerkennungen.

R . Ruf » Ettlingen
Heidelbeer-Versand.

M MW
3nstr»«M
für HauS nnd
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Mnstler-Jnstrumenten, alles
InVehör , Saiten usw. emp-
stohlt in reichster Auswahl
Mufik-Haus Lutth.

Großhandel und Einzeloerkaus
Pforzheim , Leopoldstr. 17
dllkaden Kiedailch— Noßbrücke).

Kropf.
Eatthals verschwinden
rasch und sicher durch

«°«V
Seit 20 Jahren erprobtes
Mittel, viele freiwillige
Dankschreiben. Allein echt
zu beziehenp. Nachnahme

durch die
Mefawte« , Apotheke,
Memmingen 28 (Bay ).
iFl . 10 ^ IFl . 10^

Zlicgeniänger,
Fliegcntellcr,

Inscktcnpvlvcr,
BremlenSl»

Zutter - Ralll.
Santltats -Drogerie

G. m. Central b. H.
Pforzheim , Zerrennerstr. 7,

Telefon 2229.

Neuenbürg. ln.
Spiegelglas, 95 X 195em, samt
Rolläden und Zubehör , sowie
eine fast neue

TeiztrilinMilik
und eine

Teigwa-e
hat zu verkaufen

Schi « zum ..Hirsch".1 Mermgen,
Holzkasten, innen gepolstert,
mit Firm, geeignet für Bauers¬
leute zum Mitnehmen aufs Feld,
billig zu verkaufen.

Zu erfragen in der „Enz-
täler"-Geschäftsstelle.

Habe 400 Liter

Most
zu verkaufen.

Wer ? sagt die „Enztäler"-
Geschäftsstelle.

Arnbach.
Zirka 300 LiterMott

(meist Luikgen) sind sofort zu
verkaufen

Friedrich Wieland
H e r r e n a l b.

EineLadtnslhtibe,
1,88x2,54 m, samt Rahme»
sowie eine

Türe»
2,15x1,15 m, zu verkaufen.

K. Genfer , Sägewerk.

ErWaff.Instrumente.
Mufikhans

„Retter««'"
Pforzheim

in der Allstadt, Oestliche 56.
Reparatur -Werkftätte

im Haufe.
Ankauf und Umtausch alter

Jnstrurnente.

NUokseparstor
ist in scharfer Entrahmung
«ud langer Lebensdauer

unerreicht!
Vertreter f. d. Bezirk: 8ottl.
Rotb , Ottenhausen , Jakob
Meile , Grunbach, Christ.

Müller , Dobel.
Generalvertretung und Lager:

Fr . Herzog , Calw,
fachmänn.Reparaturwerkstätte
Schömberg,  Station Höfen.

JüngerenLukcder
sucht
Lchwarzmaldheim Schömberg.

Fleißiges, ehrliches
Mädchen

in kleinen Haushalt bei sehr
guter Behandlung und hohem
Lohn auf 1. August gesucht
Frau F . « ene , Pforzheim,

Arkaden 3.
Tüchtiges

bei hohem Lohn gesucht. Köchin
vorhanden.

Rnpperi , Marxzell,
Haus Waldfrieden.

i»»»» »»»««>,
-lrrtchLtzrllch in Neuen-

^ 18.75. Durch die
Nst i« Orks- und Ob« .
^ .Verkehr sowie M
jöMg-u inländ. Verkehr
^lS,S0m.Poftbest. L «ld.

im»»»»»»» «»»»-'

Rhöna
Mogeve Slhweitz-.Löta. Heizantz

KceiylLNgas

i. ült»n».»!,)!,»» »NX-ts» »nlr»» <-»k«'»-
. Z»!t»n, sd«» «»?

'.iszÄU», »'«
Astellnngeu nehmen alle
-,chstellen, inNenenbür
^4 «rd«m die Austräger
' jederzeit entgegen.

für das gesamte Gewerbe und Industrie mit unerreicht il
Gasausbeute und größter Wirtschaftlichkeit liefert "

i- rrslonko  Nr . 24 bei
za -0' « LMt̂.Spllrts?s»

Arurnbürg.

Rhöna-Werke, G. m.b.H., StuttU
Unverbindliche Anfragen und Beratung in allen;

schlägigen Fragen durch den Vertreter
Fritz Bender, Neuenbürg, beim Waltz

Lieferung von sämtlichen Zubehörteilen,
eines Apparats bei vorheriger Anmeldung.
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Ziß empfkhlk sör jetzt mi>die niiG
Lans - DreichmaichinLN, ZutteriehM
0<rr, pulZmühlen , Schrolmühlsts
RübLnichnelSer , Rlottereien , M
klaMg « Rleerewer , Güllenpumpeis
pilüge , Rcüer- u. Mieseneggen , Xul
Ilvaloren , klekerwalZen , RreisläM
Transmisilons - klnlagen , Räuchcr
appara1e,Vacköf «n,R)ascbmafchjnrii,
Brückenwaagen , Lanz -Rlttchschleu

Sern, unS Buttermaschinen,
Rlaichinenmeffer in allen Modellenu. W
sowie in Ausführung von Reparaturen aller Inä
Maschinen fachgemäß bei billigsten Preisen.
Adolf Wolfinger. MeA« -k, Obern!»

: Gebrauchte Maschinen sind stets am Lager.

Stuttgart , 16. Jul
Polizeidirektion trotz
der Milchfälschungen z
rium die Aufmerksam!
einen Erlaß darauf hi
aus Gewinnsucht Mil
scheint und daß mäßig
auf die Täter erfahri
Die Strafverfolgungsl
M Verfehlungen und
vereinzelten Fall , sond
handelt, in erster Lin
Geldstrafen sind so zu
den erzielten Gewinn
ist auf die Veröffentl
hinzuwirken.

Mainz . 16. Juli . 8
festes am 14. Juli Lu
fiel beim Abfeuern vo
das zur französischen 8
und verursachte eine <
Raketen. Dabei wurd
Soldaten , sowie ein O
brach Feuer aus . das
Mehrere Verwundete
gerettet.

Darmstaöt , 15. Ju
tag finden in der zwi

Wür

WmMe»,WM
slle Tortes Mewige«,

prima Fahrrad -Gum
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Eugen Müller, Birkenfeld,
Telefon Nr . 18

Sofort zu verkaufen wegen Wegzug von hier eine»

Rotschimmel
(Wallach), 1 leichterer

ZwkWnntt FkitttMsttU
und sonstige Baumarmsfahrais . Kauf kann jeden!
abgeschlossen werden.

Otto Müller, BirkeM

Stuttgart . 16. Ju
Hilfeleistung für die >
einer Begründung dr
lungen des Ministers
Präsidenten Besuch in
Bezirk Saulgau auf !
beuren 3^ , Lanpheim
und zwar nur für l
breite Streifen in alle
50 Prozent . Das Bi
trostlos. Ein Antrag
einen besonderen Nach
der Besprechung wur
men. Darauf folgte
über die Aenderung l
der Kommunisten nnd
Anzahl kleinerer Ant
Finanzausschusses wur
Eingelaufen ist eine gr
teuerung der Lebensi
nächsten Sitzung am A
außerdem Kleine An
kolleaiums. Fideikomm
gewählter Ortsvorstek
lichen Ausschusses.
Kochenüorf.

Anfrage Z

MtlMobums, Ingenieurbüros.W
technik«.MaslhÄ

Hohenstaufeustr. 9 Pforzheim Fervsprecheri
zugelassen beim GemeindeverbandElektrizitätswerk Teil
dem Murgtalwerk und dem Städt . Elektrizitätswerk P?
heim, anerkannte Revisionsstelle für sämtl. Feuerversicheq

gesellschaften, liefert
Komplette Licht-, Kraft- v. Schwachstrom-Anlage». I>
Motore. Glühlampen und elektrische Koch- u.HeiM

vv MjUKUU»UH Ll«>»öop»tt» «nck
IL » ÜZLLUZZst , ZHIulkLeLUrrLiräLLe
käst Lpk -scksduncis I^ennsel'
strL886 21 , täx1ic:ll 9— 12 un6 Vr3— V-6 Od

Stuttgart , 16.
Mitglieder der Zi
gende zeitgemäße
ohne stichhaltige (
gen wichtiger Lebe
Die Höchst- und I
Steigerung der >
wäre, wahllos üb
besonders hohen H
ner werden berei
Kartoffeln . Obst.
Preisen gehandelt
strielle Erzeugnissi
eine Steigerung d
ßetreten wäre , ül
m vielen Fällen
nehmen eine Wo
erscheinen läßt , i
um dieser einsetzer
Md damit der w>
Volksschichten wir

Da-

1

Der Kapitän
den Franzosen u

GMe ^ as Lied .^Visvbtstßiiseblll., krsitrßvorw.mulgeM .̂ Er  kon!
—————— lein Dienst ihn o

- - ' wchen. Behörden
sestgenommen. de

Oelmühle Weißenstei«!
Telefon 1288 : : : am Bahnhof.

Vom Montag, 19. Juli ab itt Sic!
Velmühle wieSef eröffnt

Oelfruchlverarbeitung : Montags Mohn,
anderen Tagen Reps.

Vom 1. September  ab jeden Tag Mohn, W
und Samstags Reps (Flachs später.)

Hermann May , Tel 12Ä

Gegen
... Der der
«Esche Min
neten Rhssel ;
Bolkspartei ui
Landtag eingi
Der stellvertv
msterialdirektc
dm Minister
Ahssels ein S
Kampfplatz ri
fischen Mini
lemer Ernenn

Urteil im Leil
Leipzig. Leipzig, 16. Juli,

vor dem Reichsgericht
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